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Inhalt 

Oberfranken ist Standort zahlreicher Zuliefer-
firmen der Automobilindustrie (z.B. ZF, Brose, 
Michelin, Bosch). Die Mobilitätswende, die mit 
der Umstellung von verbrennungsmotorgetrie-
benen Fahrzeugen auf elektrobetriebene Fahr-
zeuge einhergeht, die weitgehend anderen 
Produktionsprozessen unterliegen, hat auf 
Jahrzehnte eingefahrene Produktionssysteme 
stark getroffen. Schon jetzt ist ein massiver Ar-
beitsplatzabbau abzusehen. Michelin hat gar 
angekündigt, sein Werk in Hallstadt bei Bam-
berg bis 2021 ganz zu schließen. 860 Arbei-
ter*innen stehen dann auf der Straße.  
 

 

 

Lernziele 

Welche Konsequenzen hat dies für eine Region, 
deren wirtschaftliche und sozio-institutionelle 
Strukturen stark auf die Automobilindustrie 
ausgerichtet sind? Welche Rolle spielen Ge-
werkschaften und andere politische Akteure 
bei der Verhandlung der Transformation? Wel-
che Folgen hat das ganz konkret für Haushalte, 
deren Reproduktion mit der Automobilwirt-
schaft verwoben ist? Welche systemischen 
Probleme der deutschen Autowirtschaft wer-
den in diesem Zusammenhang im Detail sicht-
bar? Gibt es eine Zukunft nach „Otto“ und „Die-
sel“ in der Region, und wenn ja, wie könnte 
diese aussehen? Der zweite Teil des Studien-
projekts vertieft diese Fragen empirisch.   


